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Nıemand WAar geWl mehr berufen. eın olches Werk schaffen, als eben
der Anutor selbst, welcher alle diesbezüglichen Inschriften qauf.das genaueste kennt,
A lle Quellen Detail studiert hat un welcher uch selbst wieder imstande ıSL,
das durchstudierte Material durchaus klaren, faßlichen, dabei zugleichziıehenden und eleganten Horm dem Leser vorzuführen. Das uch ist voll _ der
reizendsten Details un: och SCINCH Folgerungen präzıs un (ranzen leicht
übersichtlich Die »Bibliotheque de V’enseignement« GtC., welche dasselbe der Ver-
‚öffentlichung hıemit uführt, hat damıit DNUÜT. sich selbst den größten Dienst.erwiesen.

Abt Maurus Xaverius Herbst vVon Plankstetten
J)em Volke rzählt VO  w Joannes Marıa, Eıchstätt 1904 Brönner‘:sche

Buchdruckerei (Peter Seitz). 105 Sseıten.
Das vorliegende Büchlein, C1INe Festgabe N  ur Wiedereröffnung: des Bene-

diktinerklosters Plankstetten, rzäahlt dem gläubigen Volke das Leben
:Mannes, dem der Benediktinerorden, W[ >5 Gott, dıeFreude Beatifikation
AU schauen berechtigte Hoffnung haben annn Es schildert das endes heilig-
mäßigen Abtes Maurus Xaverlus VO Plankstetten, VoNh dem Petrus Lechner

kurzen Lebensabriß SC1IN Benediktiner-Martyrologium aufgenommen hat,
E1iNE Ehre, dıe keinem später lebenden enediktiner mehr zuteıl geworden D  st
Der schon G Jahre ach SCINEIN ode (1780) wurde dieser Benjamin der
Benediktinerheiligen 1n den Benediktinerkirchenkalender aufgenommen. Daher
muß allen Beneudiktinern un Benediktinerfreunden eiINe Freude SCIN, ndlıch
das en dieses heiligmäßigen es ausfährlichen Biographie VOor sıch

zZzuen In Teilen behandelt das Büchlein das en un: Wirken, das
Tugendleben, die außerordentlichen Gnaden und den. heiligen Tod des es

Geboren L September L ZOTE legte Florian FEriedrich Herbst ım Nor.
1720 Plankstetten als Maurus die hl Profeß aD Nach 16Jahren seelsorg-lıcher Tätigkeit wurde Z Sept 1742 ZUIIL Abtgewählt. Als Opfer des
Gehorsams und der Liebe starb April 1757 Sein rab Plankstetten
wird viel besucht ; das Vertrauen uf SECEINE Fürbitte ist groß Daz Büchlein 111

‚zunächst e1INe populäre :Biographie SCIN , eiNec größere Lebensbeschreibung wird
vorbereitet un werden deshalb, der Vorrede des . Büchleins zufolge, alle JENC,welche Briefe oder sonstige Notizen VO bt Maurus haben, gebeten,. solche
nach Plankstetten mitteilen wollen. Möge dıeses Büchlein recht iele Hände,_ zumal VOon Benediktinern kommen und dazu bDeitragen, das Andenken diesen
‚großen DienerGottes ganzen Orden recht lebefnd»ig A erhalten! Ööge uch
dazu beıtragen, daß der Beatifikationsprozeß Bälde‚eingeleitet werden könne !

St.,

La Seigneuriede ünster Abbaye de de Luxembourg.
Die Herrschaft Münster der die Benediktinerabtei J Frau ın Luxemburgwährend: der ersten Jahrhıhres estehens. Programmabhandlung des Luxemb.
Athenäums Schlusse des Schuljahres 1904 ugust VvVon Prof. _ Wilhelm.

In der Festschrift ZUr dritten Zentenarfeier des Iuxemb. Athenäums hatte
Prof. Wilhelm 1ne kurze AbhandlungVOoONn Seiten über die Mönchsschuüle
der Altmünster Benediktiner-Abtei Luxemburg französischer Sprache ver-
‚öftentlicht Sechs Belegstücke jeß dıeser Abhandlung folgen. Diese Festschrift
gelangte be] der Feier 25 J\.\1i ;ZUr Veröffentlichung und verdient 1Ne€e ECIgENE‚ Besprechung 1 den enediktiner-Studien, weil gerade die alten Benediktiner-

‘klöster a 1S die frühesten Kulturstätten die Wiege der Künste und Wissenschaften,
ıe eı'sten Schulen gEWESEN sind. ach Einleıtung, Clausen 2
„schildert und der Geschichtsquellen angeführt worden sind,' wıird Kap dıe


